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Drudksache 1682 


Kleine Anfrage 192 

der Abgeordneten Dr. Jaeger, Frau Dr. Probst, 
Kemmer (Bamberg) und Genossen 


betr. Gesetzgeberische Absichten der Bundesregierung auf 
dem Gebiet der Wehrpolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wann gedenkt die Bundesregierung den gesetzgebenden Körper- 
schaften den nach Artikel 5 Abs. 2 Satz 1 des Vertrages über 
die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Machten (BGBl. 1955 IIS. 305) erforderlichen Gesetz- 
entwurf über die Einfügung einer Notstandsklausel in das 
Grundgesetz vorzulegen? 

2. Welche Verfassungsänderungen hält die Bundesregierung zur 
Durchführung der Pariser Verträge, insonderheit des deutschen 
Wehrbeitrages, sonst noch für rechtlich zwingend notwendig? 

3. Welche Verfassungsänderungen hält die Bundesregierung in diesem 
Zusammenhang zwar nicht für rechitlich erforderlich, aber für 
verfassungspolitisch erwünscht? 

4. Glaubt die Bundesregierung, daß den Erfordernissen nach Nr. 2 
und 3 durch den Initiativantrag - Drucksache 124 - Genüge 
getan ist, oder beabsichtigt sic, eigene Gesetzentwürfe zur Ver- 
deutlichung des Grundgesetzes vorzulegen? 

5. Was beabsichtigt die Bundesregierung hinsichtlich der Regelung 
des Oberbefehls zu tun? Wünscht sie eine Regelung gemäß dem 
Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 171 - , wird sie 
selbst einen Gesetzentwurf zur Ergänzung des Grundgesetzes 
vorlegen oder will sie die Materie der einfachen Gesetzgebung 
überlassen? 

6. Wann gedenkt die Bundesregierung den gesetzgebenden Kör- 
perschaften den nadi § 7 des Gesetzes über die vorläufige Rechts- 
stellung der Freiwilligen in den Streitkräften vom 23, Juli 1955 
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(BGBl. I S. 449) erforderlichen Gesetzentwurf über die Orga- 
nisation der Verteidigung, insbesondere die Spitzengliederung 
der Streitkräfte und die endgültige Organisation des Bundes- 
ministeriums für Verteidigung vorzulegen? 


Bonn, den 16. September 1955 
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